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Nuevas y Viejas cuestiones de las Investigaciones de las Mujeres y del
Género - New and Old Questions of Women and Gender Research

14.-16. Mai 2008 in Santi go de Compostela/Spanien, Tagungsbericht

Das Centro de Investigaciones Feministas y de
Estudios de Género (CIFEX), das einzige Zentrum
dieser Art in Galicien und eines der wenigen in
Spanien, und die Grupo Sociología del Género de
la Federación Española de Sociología (FES) organi-
sierten den Kongress "Nuevas y Viejas Cuestio-
nes de las Investigaciones de las Mujeres y del
Género - New and Old Questions of Women and
Gender Research" vom 14.-16. Mai 2008 in Sant-
iago de Compostela im äußersten Norden Spani-
ens. Ziel des internationalen Kongresses war es
nicht nur Wissenschaftlern und Wissenschaftlerin-
nen aus aller Welt eine Plattform für den Aus-
tausch ihrer neuesten Forschungsergebnisse zu
bieten und einen Reflexionsraum für Themen zu
schaffen, die in den europäischen und außereuro-
päischen Ländern ganz oben auf der Agenda ste-
hen. Thema der Tagung war es zugleich, dass und
inwiefern sich die unterschiedlichen soziokultu-
rellen Kontexte auf die wissenschaftlichen Er-
kenntnisprozesse auswirken. Entsprechend inter-
national zusammengesetzt war die Auswahl der
Vortragenden: Neben spanischsprachigen Refe-
renten trugen auch portugiesisch-, brasilianisch-,
us-amerikanisch-, italienisch- und deutschspra-
chige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
aus ihren neuesten Forschungsarbeiten vor. Vor-
getragen haben u. a. Prof. Tania Rocha Andrade
Cuhnha, aus der Universidade Estudual Salvador
den Bahía, Brasilien; Profa. Consuelo Corradi, Li-
bera Universitá Maria Ss. Assunta (LUMSA) aus
der Universität Rom; Profa. Ana Paula Pereira
Marques, Universidade do Minho aus Portugal
und Profa. Elisabeth de Sotelo, Universität Ko-
blenz aus Deutschland. Prof. Rita Radl von der Uni-
versität Santiago de Compostela pflegt den Kon-
takt zum Netzwerk Frauenforschung NRW und
machte als Mitorganisatorin auf diesem Wege auf
die Tagung aufmerksam.
Die offizielle Konferenzsprache wechselte je nach
Herkunft der Vortragenden zwischen Englisch und
Spanisch, wobei einige Referentinnen auf portu-
giesisch vortrugen und anschließend die Kernaus-
sagen in englisch nochmals wieder gegeben wur-
den. In den sehr anregenden Diskussionen wech-
selten die Sprachen recht häufig, was erstaunlich
reibungslos verlief, da sich immer neue und

manchmal auch recht unkonventionelle Formen
der Übersetzung ergaben und nicht selten mit
recht viel Humor "quer vermittelt" wurde. Neben
einem dichten und hoch spannenden Programm
bot die hervorragend organisierte Konferenz viel
Raum für informelle Gespräche. Die Möglichkei-
ten zum informellen Austausch führten zu einer
Vielzahl neuer Kontakte, die auch über die Konfe-
renz hinaus tragen und Ländergrenzen sprengen.
So entwickelte sich die Idee eines Joint Degree
zwischen dem MA Gender Studies an der Univer-
sität Bielefeld und dem MA Gender Studies, der
an Pädagogischen Fakultät der Universität Sant-
iago angesiedelt ist.

Thematisch war der Kongress entlang von drei
Schwerpunkten gegliedert:
a) Women´s Studies and Science;
b) Scientific Knowledge and violence against wo-

men;
c) Citizenship, Social Organization, Work and Po-

wer.
In ihrem Eröffnungsvortrag "Mujeres y Ciecia: de
la negación y la invisiblidad, a las aportaciones
para la renovación de las Humanidades y las Cien-
cias Sociales en al digital" ging Profa. Dra. Am-
paro Moreno Sardá von der Universitat Autónoma
de Barcelona der Frage nach, wie und warum die
Beiträge von Wissenschaftlerinnen und der Frau-
en- und Geschlechterforschung regelmässig zur
Erneuerung der wissenschaftlichen Disziplinen
beitrugen und immer wieder aufs Neue beitragen,
ihre Leistungen aber zugleich unsichtbar gemacht
werden.
Die folgenden beiden Kongresstage wurden we-
sentlich von drei großen Panels getragen:
1. La situación actual de las investigaciones de las

mujeres y del género en el contexto nacional y
internacional. Aspectos epistemológicos y met-
odológicos (Die aktuelle Frauen- und Ge-
schlechterforschung im internationalen und na-
tionalen Kontext. Epistemologische und me-
thodologische Aspekte),

2. Formas múltiples de violencia sexista y contex-
to transnacional (Verschiedene Formen von se-
xistischer Gewalt und der transnationale Kon-
text),
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3. Iqualdad de Género, Participación política lab-
oral y procesos de Transformación Social (Ge-
schlechtergleichheit, politische Gestaltungs-
möglichkeiten und sozialer Transformations-
prozess).
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schluss an die Kolloquien konnten in jeweils zwei-
stündigen Arbeitsgruppen, die für Studierende
des MA-Studiums angeboten wurden, die Vorträ-
ge und die Debatten nachbearbeitet werden. Teil-
weise arbeiteten die Referenten und Referentin-
nen in den Arbeitsgruppen mit. Die Studierenden
erhielten auf diesem Wege die Möglichkeit, im
Rahmen des Kongresses Leistungsnachweise zu
erwerben. Ein charmantes und Erfolg verspre-
chendes Modell, das sich auch für zukünftige Ver-
anstaltungen anbietet.

Ein Spezifikum des Kongresses bestand darin, 
dass Studierende des MA Gender Studies der 
Pädagogischen Fakultät von Santiago und somit 
der potentielle wissenschaftliche Nachwuchs in 
besonderer Weise ins Programm integriert wurde. 
Im Anschluss an den Eingangsvortrag und im An-
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